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Literatur
Der österreichische Bauprozess
Ausgewählte Fragen aus der bauvertraglichem Praxis
und dem Prozessrecht

Herausgeber: Dr. Nikolaus Weselik, Mag. Wolfgang 
Hussian, 2., überarbeitete Auflage 2009, Linde Verlag, 
232 Seiten, kart, ISBN 978-3-7073-1365-9, Preis: € 48,– (A)

Die bereits 2. Auflage berücksichtigt nicht nur die Überarbeitung
der ÖNORM B 2110, die seit Anfang dieses Jahres gilt, sondern
nimmt auch gleichzeitig die neueste Rechtsprechung auf. Zur
besseren Lesbarkeit werden die seitlichen themenbezogenen
Stichworte beibehalten, sowie die zitierten Entscheidungen des
OGH zur leichten Auffindbarkeit im Internet mit Datum und Ge-
schäftszahl versehen. Wie auch schon in der 1. Auflage werden
die einzelnen Themenbereiche aus dem Bauvertrags- und Pro-
zessrecht aus rein juristischer Sicht übersichtlich behandelt.

In 20 ausführlichen Kapiteln wird von der Strukturierung des
Bauprozesses (Kapitel I ), über die Koordinationspflicht der am
Bau Beteiligten (Kapitel X), die Übernahme des Bauwerkes
und deren Verweigerung (Kapitel XV) bis zu den Grundzügen
des Schieds- und Schiedsgutachterverfahrens in Bausachen
(Kapitel XX) weitgehend umfassend in mehreren Unterkapi-
teln die gesamte Materie beleuchtet.

Am Ende des Kapitels I.2 wird auf das in der Praxis wenig ge-
nutzte Instrument der Einholung eines Schiedsgutachtens bereits
in der Vorbereitungsphase hingewiesen. Dieses Schiedsgutach-
ten kann dazu führen, dass nachfolgende Streitigkeiten bereits
endgültig geklärt werden.

Hervorheben möchte ich zunächst die Wichtigkeit der Kapitel
I.3 („Die vorbereitende Tagsatzung“) und I.4 („Die Prozessför-
derungspflicht der Parteien“). Eine Erleichterung eines Ver-
gleichabschlusses wird durch deren Berücksichtigung
wesentlich erleichtert. Kapitel II ist dem Prozessvergleich in
Bausachen gewidmet. Nicht immer ist, wie es die Praxis zeigt,
alles ausreichend dokumentiert. Somit bleiben weite Bereiche
des täglichen Baugeschehens nicht nachvollziehbar, sodass
in diesen Fällen ein Vergleich die sinnvollste Lösung ist.

Beweissicherung, Beweislastverteilung und der Sachverstän-
digenbeweis sind ebenfalls ausführlich behandelte Bereiche
des Bauprozesses.

Die folgenden Kapitel VI bis XIX behandeln vorwiegend Berei-
che der Bauverträge. Leider zeigt die Praxis, dass sehr oft die
Vereinbarungen in den Verträgen im Detail der täglichen
Durchführung nicht berücksichtigt werden und es auch aus
diesem Grund zum Bauprozess kommt. Noch schlimmer ist es
natürlich, wie leider auch immer wieder der Fall, dass über-
haupt keine schriftlichen Verträge, manchmal nicht einmal
mündliche Verträge vorhanden sind.

Schlussendlich wird im Kapitel XX („Grundzüge des Schieds-
und Schiedsgutachterverfahrens in Bausachen“) ausführlich
auf die Vor- und Nachteile und die entsprechende Durchfüh-
rung eingegangen.

Das Buch ist, wie auch schon die vorherige Auflage, ein Nach-
schlagewerk für die rechtliche Praxis im Baugeschehen.

Arch. Prof. Dipl.-Ing. Arthur KRUPP
Gerichtssachverständiger

Todesermittlung
Befundnahme & Spurensicherung
Ein praktischer Leitfaden für Polizei, Juristen und Ärzte

Autoren: Martin Grassberger/Harald Schmid; Springer Ver-
lag, Wien/New York 2009, XVI und 388 Seiten, 230 Abbildun-
gen in Farbe, geb, ISBN 978-3-211-79959-8; Preis: € 59,95

Die gemeinsame Autorenschaft eines erfahrenen Rechts-
mediziners (Privatdozent Dr. med. Dr. rer. nat. Martin Grass-
berger vom Institut für Rechtsmedizin in Hamburg) und
eines Kriminalbeamten mit 40-jähriger Berufserfahrung
(Chefinspektor a.D. Harald Schmid, zuletzt Gruppenführer
der Kriminaldirektion Wien) garantieren ein praxisorientier-
tes Nachschlagewerk für alle Berufsgruppen, die mit Fra-
gen der Todesermittlung befasst sind. 

Das Buch ist ein wertvoller Leitfaden für die Ermittlung in
Todesfällen und orientiert sich an Frage- und Problemstel-
lungen, die sich aus der täglichen Arbeit mit dieser Materie
ergeben. Behandelt werden kriminalistische und medizini-
sche Grundlagen sowie Methodik der Untersuchung sowohl
des gewaltsamen als auch des natürlichen Todes. 

Praxisorientiert werden vor allem die erforderlichen Ermittlungs-
maßnahmen am Tatort, wie Tatortsicherung, Spurensuche, Spu-
rensicherung, Rekonstruktion und vergleichende Beobach-
tungen, systematisch dargestellt. Beide Autoren verbindet ihre
Leidenschaft zur Fotografie, welcher Umstand sich in dem aus-
gezeichneten Bildmaterial des Buches positiv niederschlägt. 

Die neueste juristische gesetzliche Situation unter Einbe-
ziehung des Strafreformgesetzes 2008 findet in dem Buch
Berücksichtigung. In einer umfangreichen Anlage werden
alle polizeilichen Erhebungsblätter für eine exakte Spuren-
beschreibung und Befundaufnahme ebenso abgedruckt
wie Musterberichte über Tatortbefunde. 

Das Buch ermöglicht Richtern, Staatsanwälten und Verteidi-
gern die leichtere Überprüfbarkeit von gerichtsmedizinischen
Gutachten und die Formulierung von Beweisanträgen und
Fragestellungen an die Gutachter. 

Dr. Friedrich KICKER
Präsident des Landesgerichtes für Strafsachen Graz
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